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Es muß hervorgehoben werden , daß die Vermehrung

der Kindergärten  mit der weitausgreifenden Wohn¬

bautätigkeit  der Gemeinde Wien in Zusammenhang

steht . Diese Wohnbautätigkeit bedeutet ja auch eine Ver¬

innerlichung des gesellschaftlichen Wohnparteienproblems.

Im Kindergartenproblem wirkt sie sich im engeren Zu¬

sammenwirken zwischen Elternhaus und gesellschaftlicher

Erziehung des Kleinkindes aus.

Daß hiebei die Anlage und Einrichtung der Kinder¬

gärten nicht zu kurz kam , ist eine Selbstverständlichkeit.

Das Wichtigste ist aber , daß nunmehr auch jene Stadt¬

viertel Kindergärten erhielten , wo sie eine — bisher nicht

in Rücksicht gezogene — unabweisbare Notwendigkeit sind.

Die Verteilung der Kindergärten über das ganze Stadt¬

gebiet ergibt unter Berücksichtigung aller im Betrieb

stehenden Kindergärten und jener , deren Betriebseröffnung

noch im Jahre 1927 und anfangs 1928 zu erwarten ist , heute

folgendes Bild:
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STÄDTISCHE KINDERGÄRTEN IN DEN WIENER BEZIRKEN 1928
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